
Klima und Energie-Modellregionen 
K l im a -  u nd  Ene r g i e f o nds  d es  Bu nd es  –  g ema n ag t  vo n  d e r  K o m mu na l k r e d i t  P ub l i c  C o ns u l t i n g  

 
 
Inhalte des Umsetzungskonzeptes 
 
Die folgende Auflistung ist weder ein Inhaltsverzeichnis, noch eine erschöpfende Aufzählung. 
Sie bietet jedoch eine Hilfestellung, wenn beim Erstellen eines Umsetzungskonzeptes auf die 
folgenden Punkte eingegangen wird: 

 
1. Standortfaktoren:  

 Charakterisierung der Region 
 Anzahl der Gemeinden 
 EinwohnerInnen 
 Bevölkerungsstruktur 
 Verkehrssituation 
 wirtschaftliche Ausrichtung der Region 
 Deckungsgrad der Gebietseinheit mit der Energieregion aufgrund bereits 

bestehender Kooperationen oder anderer Gemeinsamkeiten 
 bestehende Strukturen 

 
2. Stärken-Schwächen-Analyse: 

 SWOT - Analyse 
 Verfügbarkeit von natürlichen Rohstoffen mit Energieverwertungspotenzial 
 Human Ressourcen 
 Wirtschaftsstruktur 
 maßgebliche Träger der regionalen Energieversorgung (Unternehmen) 
 auch abseits der Energiethematik; bisherige Tätigkeiten im Klimaschutz 

 
3. Potentialanalysen (EE-Effizienz), Energie- und/oder CO2-Bilanzen:  

 qualitative Ist-Analyse der Energiebereitstellungs- und –verbrauchssituation 
 quantitative Darstellung aufgrund von repräsentativen Daten bezogen auf 

Gemeinden, Gebäude und EinwohnerInnen 
 Identifizierung der Potenziale zur Energieeinsparung und / oder zur Nutzung 

von Erneuerbarer Energien, nachhaltiger Verkehr (falls relevant) 
 
4. Strategien, Leitlinien, Leitbild: 

 Inhalt bereits bestehender Leitbilder – falls vorhanden, Bezugnahme auf 
Energie 

 Entwicklung eines Energiepolitischen Leitbilds 
 Darstellung der inhaltlich-programmatischen Ziele, Prioritäten, 

Innovationsanspruch in Energiethemen 
 Darstellung von Strategien, um Schwächen zu reduzieren und die Ziele zu 

erreichen 
 Formulieren von energiepolitischen Zielen bis 2020 mit dreijährigen 

Zwischenzielen (inkl. quantitativen Festlegungen z.B. Anteil erneuerbarer 
Energieträger, Einsparungseffekte, etc.) 

 Perspektive, wie die Energieregion nach Auslauf der zweijährigen KLI.EN-
Unterstützung weitergeführt wird (weitergeführte Strukturen, weitere Ziele, 
weitere Finanzierung etc.) 

 



Klima und Energie-Modellregionen 
K l im a -  u nd  Ene r g i e f o nds  d es  Bu nd es  –  g ema n ag t  vo n  d e r  K o m mu na l k r e d i t  P ub l i c  C o ns u l t i n g  

 
5. Managementstrukturen, Know-how (intern, externe Partner):  

 Nennung eines Regionenmanagers, Darstellung der Kompetenz und 
Aufgabenprofil; ausreichende Darstellung, dass die Tätigkeiten vor Ort 
stattfinden, Büro-Infrastruktur vorhanden ist und der Modellregionenmanager 
über die notwendigen Ressourcen (v.a. Zeit) verfügt  

 Beschreibung der Trägerschaft (Ziele, Aufgaben, Finanzierung, etc.) 
 Darstellung, ob Trägerstruktur neu ist oder in bestehende Strukturen und / oder 

in regionale Netzwerke integriert wird 
 Nennung der externen Partner zur methodischen Unterstützung 
 Interne Evaluierung und Erfolgskontrolle 

 
6. Maßnahmenpool mit priorisierten umzusetzenden Maßnahmen (ca. 10-15 
konkrete Maßnahmen mit Zeitplan und Methoden): 

 Darstellung der Handlungsbereiche 
 Anführen von durchführbaren Projekten, die zu Treibhausgas-Reduktion in der 

Region führen (Träger, beteiligte Partner, Zeitplan, Finanzierung etc.) 
 Struktur und Ablauf des Entwicklungsprozesses 
 Zuständigkeiten, Entscheidungen und Verantwortlichkeiten 
 Festlegung der Umsetzungszeiträume: kurzfristig, mittelfristig, langfristig (mehr 

als 5 Jahre) 
 
7. Partizipation, Öffentlichkeitsarbeit: 

 Darstellung der partizipativen Beteiligung der wesentlichen Akteure (Wirtschaft, 
Politik, Bevölkerung, Vereine etc.) bei der Erstellung und Umsetzung des 
Konzepts,  - Organisation des laufenden Wissenstransfers 

 Konzept für Öffentlichkeitsarbeit 
 Kommunikationsstrategie 
 bestehende oder zu gründende Organisationseinheiten 
 Zielgruppen und Kommunikationskanäle 

 
8. Absicherung der Umsetzung; Akzeptanz und Unterstützung der Gemeinden: 

 Beschluss zu Modellregion/Zielen (Präambel, Verbindlichkeit für Region) in den 
teilnehmenden Gemeinden 

 
Weitere nützliche Instrumente zur Erstellung eines Umsetzungkonzeptes: 

 regionale Szenarien 
 Wertschöpfungsanalysen 
 GIS für Energieproduktion/-verbrauch 

 
Aus technischen Gründen bitten wir Sie, das Umsetzungskonzept als pdf mit einer maximalen Größe von 10 MB 
zu übermitteln. Die Tabelle mit der Auflistung der Maßnahmen ist als xls zu übermitteln. 


